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Vorwort.

Die vorliegende Arbeit will sich zwar darauf beschränken, den
Prosadichter und Essayisten Stevenson nach seinen verschiedenen Seiten
zum Gegenstand der Betrachtung zu machen; allein es mussten natur-
gemäss ausser seinen Romanen, Erzählungen und Essais auch seine
andern Werke berücksichtigt und besonders da erwähnt werden, wo
wie bei Kapitel I die Darstellung seiner künstlerischen Anschauungen
und Bestrebungen ein Hinausgreifen über jenen Rahmen gebot, oder
wie bei Beurteilung des Moralisten ausser den Aufsätzen und Parabeln
auch seine poetischen Werke wertvolle Ergänzungen lieferten. Wenn
andererseits der beschränkte Raum, der mir zur Verfügung stand, mich
nötigte, den Inhalt der einzelnen Schriften im allgemeinen als bekannt
vorauszusetzen und nur dort näher auf ihn einzugehen, wo die aus¬
einander gehenden Ansichten der Kritiker dies erforderten, so glaubte
ich mich zu dieser Beschränkung um so mehr berechtigt, als die fein¬
sinnige, in den „Englischen Studien" veröffentlichte Abhandlung von
Stevensons Jugendfreund, Mr. H. B. Baildon, die Bekanntschaft mit
dessen Werken schon in weiteren Kreisen der Fachgenossen vermittelt hat.

Das einleitende Kapitel ist einmal mit Rücksicht auf diejenigen
Leser vorangestellt, die Stevenson nur durch seine Werke kennen, und
weiterhin auch, weil diese letzteren, besonders die Essais, in so engem
Zusammenhang mit der Persönlichkeit des Schriftstellers stehen, dass
für ihre richtige Beurteilung auch die Bekanntschaft mit dieser eine
notwendige Vorbedingung bildet.

Heilbronn, im März 1903.
Prof. W. Weber.
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